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Handball: Schriesheims Damen steigen in die 1. Kreisliga auf

Den großen Traum erfüllt
SCHRIESHEIM. Seit drei Spieltagen
hatten die Handballerinnen des TV
Schriesheim II den Aufstieg in die 1.
Kreisliga abgehakt, dann kam die
Botschaft des Handballkreises
Mannheim: Auch der Drittplatzierte
der 2. Kreisliga darf wegen des Zusa-
menschlusses von TG Laudenbach
und HSG Hemsbach/Sulzbach zur
HSG Bergstraße noch nach oben.
Der TVS hatte im allerletzten Spiel
also die Möglichkeit, durch einen
Heimsieg über die SG MTG/PSV
Mannheim dieses schon verloren
geglaubte Ziel noch zu erreichen:
Und es klappte beim 28:13 (14:6)
nach sehr starker Mannschaftsleis-
tung!

Die Trainerinnen Dorothea Mau
und Anja Hellbauer waren über-
glücklich: „Man merkte den Mädels
extrem an, dass sie das heute woll-
ten. Ein riesiger Erfolg für diese
Mannschaft, die vor der Runde neu
zusammengewürfelt wurde!“
Schriesheim startete jedoch sehr ne-
rös. Nach 13 Minuten hieß es erst
5:5. Doch nach einer Auszeit der

Gäste fingen sich die Schriesheim-
erinnen und kämpften in der stark
spielenden Abwehr um jeden Ball.
Nach 20 Minuten erhöhten die
Gastgeberinnen durch einige Ge-
genstöße bis auf 10:5 und ließen den
Gegner bis zum Ende der ersten
Hälfte nur noch ein Tor bis zum
14:6-Pausenstand erzielen.

Danach hofften die Trainer Mau/
Hellbauer, dass die Mannschaft ihr
gewohntes Tief der zweiten Hälfte
diesmal nicht zeigte. Und so war es
auch: Mit sechs schön herausge-
spielten Toren in Folge konnte man
sich sehr schnell auf 19:7 absetzen
und legte somit den Grundstein für
den verdienten 28:13-Sieg und da-
mit den Aufstieg in die 1. Kreisliga.

ah

TV Schriesheim II: Sarah Richter,
Laura Schmitt; Anne Schubert (7/7),
Alisa Schmitt, Lisa Cardano (5/2),
Tina Berninger (1/1), Verena Firn-
schild (1), Anne Clasen (2), Maren
Arndt (5), Jana Benning (1), Serena
Horst (4), Luisa Heinzelbecker (2),
Julia Cardano, Kerstin Siegmund.

K TSV Birkenau gegen Ratekau:
Grunewald, Kinscherf; Wink, Laßlop
(4), Grössl (9/2), Zeides (2), Kahnert
(4), Gölz (2), Schulte, Kornecki, Held-
mann, Mink, Baumann (3).

K Beste Werferinnen Ratekau:
König (12/2), Werdin (4).H. Gahl (3).

K Beste Spielerinnen: Grössl, Grune-
wald - Pooch, König.

K Birkenau gegen Mundenheim:
Grunewald, Kinscherf; Wink, Laßlop
(3), Günther, Grössl (2), Zeides (7),
Kahnert (2), Gölz (2), Schulte, Korne-
cki, Heldmann, Mink, Baumann (4/1).

K Beste Werferinnen Mundenheim:
Lara Eckhardt (6/3), Marlen Wehr (6/
2), Samira Brand und Sofie Heiser (je
4).

K Beste Spielerinnen: Baumann,
Laßlop - Specht, Brand.

K Zuschauer: pro Tag 700.

K Rückspiele: Sonntag, 6. Mai, 15
Uhr: TSV Ratekau - TSV Birkenau.
Samstag, 19. Mai, 16 Uhr: VTV Mun-
denheim - TSV Birkenau

K Noch mehr Infos auch im Internet
unter www.fiebermit.de

Die Birkenauer Spiele

Handball: Großsachsen holt auch ohne Zahn und Kohl ein 36:36 (20:16) in Willstätt und will nun am Samstag die Meisterschaft feiern

Es ist angerichtet beim TVG
WILLSTÄTT. Einmal im ganzen Spiel
stand es Unentschieden und das
war nach 60 Minuten beim 36:36.
Zuvor war der TVG Großsachsen in
seinem Oberliga-Spiel beim TV
Willstätt immer einem Rückstand
hinterhergelaufen. Mit dem Punkt-
gewinn können die bereits als Auf-
steiger feststehenden Saasemer nun
aber am Samstag ab 19 Uhr im
Heimspiel gegen Kenzingen die
Meisterschaft mit einem Sieg in tro-
ckene Tücher bringen.

Der Rückstand in Willstätt betrug
mehrmals sechs Tore und von den
Zuschauern gab niemand auch nur
einen Pfifferling auf die Gäste. Doch
die zeigten Moral und Einsatzwillen
und unterstrichen, dass sie nach
dem Aufstieg auch die Meisterschaft
an die Bergstraße holen wollen.
Ohne den verletzten Kapitän Tobias
Kohl trat man beim Tabellenfünften
an und hatte nach zwei Minuten
schon den nächsten Tiefschlag zu
verdauen. Haupttorschütze Tho-
mas Zahn verletzte sich nach einem

Foul beim Gegenstoß am Nacken
und fiel für den Rest der Partie aus.

Doch wie das in dieser Saison bei
den Großsachsenern so Usus ist,
sprangen eben andere in die Bre-
sche. Angeführt von Peter Masica
und Marius Jörres kämpfte der TVG
mit der Rumpftruppe gegen die dro-
hende Niederlage und wurde
schlussendlich belohnt. Über 59 Mi-
nuten liefen die Bergsträßer den Or-
tenauern hinterher und bekamen
besonders Rückraumakteur Mathi-
as Riedel nie in den Griff. Die immer
wieder umgestellte Abwehr war
meist chancenlos und so netzte der
23-Jährige gleich 17 Mal ein.

Aber auch er konnte zum Schluss
die Punkteteilung nicht verhindern
und sah sich wie die meisten Will-
stätter als Verlierer. Der heimische
TV führte 90 Sekunden vor Ende der
Partie mit 36:34. Großsachsen ge-
lang der Anschluss und die zuvor
meist löchrige Abwehr hielt dem
letzten Angriffsversuch des TV Will-
stätt stand. 15 Sekunden vor Ende

kamen die Saasemer an den Ball
und Trainer Uli Schuppler nahm die
Auszeit. Torhüter Andreas Fischer
wurde zugunsten des siebten Feld-
spielers Christian Braun ausge-
wechselt.

Es waren noch fünf Sekunden zu
spielen, als der Ausgleich durch To-
bias Wallenwein fiel. Willstätt
stürmte an die Mittellinie und warf
direkt vom Anspiel auf den verwais-
ten Kasten. Doch Zwei-Meter-Hüne
Christian Braun eilte zurück und
lenkte den Ball in bester Torhüter-
manier über die Latte. Ende aus,
Großsachsen feiert und Willstätt
trauert. Nach dem letzten Heim-
spiel am Samstag gegen den ab-
stiegsbedrohten TB Kenzingen lässt
es der TVG in der Sachsenhalle auf
jeden Fall krachen. Egal, wie die Par-
tie ausgeht. hm

TVG Großsachsen: Fischer, Jahnke;
Kuhn, Masica (8), Jörres (6), Kle-
ment (6), von Babka (1), Zahn, D.
Sauer (4/1), F. Sauer (4/2), Wallen-
wein (4), Alles, Heuft (3), Braun.

Verhinderte mit einer Aushilfs-Torwart-Para-

de den Willstätter Sieg: Kreisläufer Christian

Braun. BILD: HOFMANN

LADENBURG. Friederike „Gagi“
Schneider hatte für das letzte Hand-
ballspiel in ihrer Karriere nur einen
Wunsch: dass sie mit einer sauberen
Bilanz, in der das Wort „Abstieg“
nicht vorkommt, vom Feld gehen
kann. Es ging also noch um etwas
für die Damen II der HG Saase im
Spiel der 2. Handball-Kreisliga in
Ladenburg. Das glückte trotz der
knappen 22:25-(7:13)-Niederlage in
der Lobdengauhalle aufgrund des
besseren Torverhältnisses gegen-
über der SG Mannheim.

Während die Gäste lange Angriffe
spielten und diese nur selten erfolg-
reich abschließen konnten, machte
Ladenburg kurzen Prozess: Schnel-
les Anspiel, zwei, drei Kombinatio-
nen und der Ball zappelte im Netz.
Bis zum 6:3 hielten die Saasemerin-
nen noch einigermaßen mit, um
sich ab der 17. Minute einen bis zum
Pausenpfiff währenden Einbruch zu
erlauben, den die LSV nutzte, um
sich über 8:3 zum 13:7 abzusetzen.

Auch zu Beginn der zweiten Hälf-
te war Ladenburg das dominierende
Team, aber mit einer Umstellung in
der Abwehr bekam die HG die Kreis-
läuferinnen endlich besser in Griff
und verkürzte den 13:19-Rückstand
auf 19:21. Am Ende reichten die
Kräfte nicht mehr, um das Spiel gar
zu drehen, aber die Pflicht, den
Nichtabstiegsplatz zu halten, war
mit der 22:25-Niederlage dennoch
erfüllt. klf

HG Saase II: Frößinger; Abrahamian
(6/2), Gebhardt (4/2), Leide (1), Os-
wald (1), Platz, Schmitt (2), Schnei-
der, Smith (2), Weiß (6).

Handball

HG Saase II
bleibt „drin“

WEINHEIM. Natürlich hätten die Flag-
Footballer der TSG 1862 Weinheim
Longhorns ihren deutschen Titel
gerne verteidigt. Doch auch über
den Gewinn der Vizemeisterschaft
freuten sich die Weinheimer bei ih-
rem Heimspiel in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Schulsporthalle gestern. Die
Franken Knights waren beim Finale
und dem 25:47 letztlich nicht zu be-
zwingen. „Sie sind zusammen mit
Schwäbisch Hall und Fürstenfeld-
bruck auch das Nonplusultra in der
Nachwuchsarbeit. Die Spitze ist hier
ganz eng beisammen“, sagt Markus
Stenger, Flag-Verantwortlicher bei
den Longhorns. Die Schwäbisch
Hall Unicorns wurden letztlich Drit-
ter mit einem 31:24 gegen die Fursty
Razorbacks aus Fürstenfeldbruck.
Insgesamt hatten neun Teams an
der DM teilgenommen. Nur einen
Wermutstropfen gab es auf Wein-
heimer Seite: Jan Rutsch zog sich ei-
nen Handbruch zu. AT

E Ausführlicher Bericht folgt.

Football

Flaggies deutscher
Vizemeister

BIRKENAU. Die Show allein war eines
deutschen Meisters würdig. Ginge
es nach der Unterhaltung der Fans,
für die der TSV Birkenau in Person
von Sven Holland, Simon Hofmann
und Philipp Friedrichs bei den ers-
ten Spielen um die deutsche Meis-
terschaft gesorgt hat, wäre der Titel
schon in die Langenberghalle verge-
ben. Doch was auf dem Papier steht,
sind am Ende des Tages leider keine
Emotionen und Gänsehaut, son-
dern die harten Fakten: Die B-Ju-
gend-Handballerinnen des TSV Bir-
kenau haben ihre beiden Heimspie-
le gegen den TSV Ratekau und die
VTV Mundenheim jeweils hauch-
dünn verloren.

Kein Wunder, dass Birkenaus
Trainer Julius Schäfer gestern nach
dem 20:21 gegen Mundenheim wie
ein geprügelter Hund durch die Hal-
le schlich. „Wir haben alles getan
und dann machen wir in zwei Spie-
len hintereinander einfache, ärgerli-
che Fehler. Das ist sehr sehr bitter,
wenn man so nah dran ist am Erfolg.
An einem, den man so schnell viel-
leicht nicht mehr haben wird“, sagt
Schäfer traurig.

Doch noch ist ja nichts vorbei,
denn die beiden Spiele haben auch
gezeigt, dass sich Birkenau mit den
Gegnern auf Augenhöhe befindet.

Am 6. Mai in Ratekau und am 19.
Mai in Mundenheim haben die TSV-
Mädchen die Chance zur Wieder-
gutmachung. Am Ende entscheidet
das Torverhältnis, wer als Gruppen-
sieger am Final Four (2./3. Juni) in
Kappelwindeck/Steinbach teilneh-
men wird.

Der Druck vor diesen beiden
Heimspielen war immens. Vielleicht
war er am Ende sogar etwas zu groß.
Denn die Birkenauerinnen konnten
in den entscheidenden Begegnun-
gen ihr Potenzial nicht komplett ab-
rufen. Eine lautstarke Kulisse von je-
weils über 700 Zuschauern gab alles,
um ihren Mädchen den entspre-

wäre nicht ständig an der herausra-
genden Lina Pooch im Ratekauer
Tor gescheitert, wäre mehr drin ge-
wesen als das 24:25.

Eine herausragende Torfrau
stand den Birkenauerinnen auch
gestern im Weg. Jana Specht glänzte
nicht nur mit 19 Paraden, sondern
auch mit klasse Gegenstoß-Pässen.
Der TSV spielte weitgehend ohne
Grössl, aus disziplinarischen Grün-
den wie Julius Schäfer später sagte.
Trotzdem wäre ein Sieg drin gewe-
sen, wenn Birkenau nur seine Chan-
cen genutzt hätte. Die nächste Mög-
lichkeit, es besser zu machen, gibt es
am Sonntag. AT

chenden Rückenwind zu verschaf-
fen. Gegen den TSV Ratekau, Lan-
desmeister von Schleswig-Holstein/
Hamburg, führte Birkenau aller-
dings nur einmal beim 1:0, dann ge-
riet die Truppe um Regisseurin An-
tonia Grössl mit bis zu vier Treffern
in Rückstand. Grössl traf nicht nur
neunmal selbst, sie legte auch noch
zu fünf weiteren Treffern vor. Aller-
dings bekam der TSV die zwölffache
Ratekauer Torschützin Sarah König
nie in den Griff, reagierte in der Ab-
wehr nur, anstatt selbst Akzente zu
setzen. Hätte man die vielen Ballge-
winne zu Beginn der zweiten Hälfte
allerdings in Tore umgemünzt und

Ein Himmel voller Sterne – dieser Traum erfüllte sich noch für die Zuschauer vor den Spielen der Birkenauer Handballmädchen in der Langenberghalle. Einer beeindruckenden Multimedia-Show folgten dann allerdings zwei knappe Nie-

derlagen gegen Ratekau und Mundenheim. Das will der TSV am 6. und 19. Mai wieder wettmachen. BILDER: HOFMANN

Handball: B-Mädchen des TSV Birkenau unterliegen Ratekau 24:25 und Mundenheim 20:21 / In den Rückspielen muss bessere Chancenverwertung her

Sterne sind nicht mehr zum Greifen nah

Beeindruckende Kulisse: Die B-Jugend-Mädchen des TSV Birkenau konnten den Heimvorteil mit zwei Niederlagen nicht nutzen.


